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Die stetige Zunahme des Transportaufkommens erfor-
dert die weitere Verlagerung des Güterverkehrs auf die 
Schiene. Damit Güter wirtschaftlicher und mit mehr Ener-
gieeffizienz transportiert werden können ist eine Neuge-
staltung des Schienenverkehrs unverzichtbar.

Ausgangslage

In Container-Terminals werden Container zwischen zwei 
Transportmitteln umgeschlagen, beispielsweise vom 
Schiff auf einen LKW oder einen Zug und umgekehrt.  Der 
Umschlag zwischen Zug und Schiff stellt dabei eine er-
hebliche Herausforderung dar, weil erstens eine Gruppe 
von Containern in der richtigen Reihenfolge vom Zug ent- 
und beladen werden muss und zweitens die Züge zum 
richtigen Zeitpunkt ins Terminal hinein und wieder hin-
aus rangiert werden müssen. Für die ankommenden Züge 
werden elektrische Streckenlokomotiven eingesetzt, die 
im Terminal des JadeWeserPorts wegen der sich dort be-
findlichen Krananlagen nicht eingesetzt werden kön-
nen. Deshalb muss eine dedizierte Hafenlokomotive für 
die anfallenden Rangieraufgaben ins Terminal eingesetzt 
werden. Um den zeitkritischen Rangiervorgang optimal 
zu gestalten und sowohl mit dem Container-Umschlag 
wie auch der Zuglaufplanung abzustimmen, soll im Pro-
jekt RangierTerminal4.0 ein vollautomatisches Rangieren 
entwickelt und erprobt werden.

Projektziele

Die Grundidee des Projektes RangierTerminal4.0 ist es, 
mit einer entsprechend ausgerüsteten Rangierlokomoti-
ve vollautomatisch Containerzüge zu rangieren und da-
bei die Fahrten optimiert nach den Anforderungen des 
Containerumschlags und des Eisenbahnverkehrsunter-
nehmens durchzuführen. Als weitere Optimierungsziele 
gelten Umweltgesichtspunkte, insbesondere die Vermei-
dung von Lärm- und Schadstoffemissionen, sowie die Re-
duzierung des Energieverbrauch. Diese Ziele sollen über 
3 Teilprojekte erreicht werden:

• „Betriebsmittel“: Aufbau eines Demonstrators einer au-
tomatisiert fahrenden Rangierlokomotive.
• „Infrastruktur“: Aufbau einer Dospositions- und Kom-
munikationsinfrastruktur, die den autonomen Betrieb ei-
ner Rangierlokomotive zulässt.
• „Auftragsabwicklung“: Entwicklung einer Auftrags-
planung zur automatischen Generierung der Rangier-
aufträge aus den Daten des Dispositionssystems und
Entwicklung eines Kommunikationssystems zwischen
Auftragsplanung und Lokomotive; Integration der IT-Sys-
teme und IT-Sicherheit. 

Projekaufbau

Die Auftragsabwicklung von typischen Rangieraufga-
ben wird im Rahmen des Projektvorhabens in einem ge-
sperrten/gesicherten Testfeld auf dem Gebiet des Ja-
deWeserPorts in Wilhelmshaven durchgeführt. Die 
Fahrwegeinstellung wird im klassischen Sinne durch ein 
Elektronisches Stellwerk (ESTW) manuell durchgeführt. 
Die Aufgaben werden durch das aktuell eingesetzte Lo-
gistiksystem zur Verfügung gestellt und daraus automa-
tisch Rangieraufträge für die Lokomotive generiert. Wich-
tige Aspekte für die Erprobung sind die Integration des 
Bahnbetriebs und der IT-Systeme auf einer gemeinsa-
men IT-Plattform, eine Verlässliche Ortung der Rangierlo-
komotive und die Gesamtheitliche Optimierung der Pro-
zessabläufe. Die Forschungsaktivitäten der THN werden 
insbesondere in den Instituten und Kompetenz-Zentren 
erbracht, so z. B. am Institut für Fahrzeugtechnik Nürn-
berg (IFZN). Der Schwerpunkt liegt auf einer hohen Wis-
sens- und Technologietransferrate mit Anwendungsbe-
zug. Erfahrungen auf dem Gebiet der Automatisierung 
von Rangieraufgaben liegen durch Studien und For-
schungsarbeiten u. a. in Zusammenarbeit mit der Deut-
schen Bahn AG im Bereich von Ablaufberganlagen in 
Rangierbahnhöfen sowie in der Entwicklung von Testme-
thoden für hochautomatisierte Systeme vor.
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